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Beschlußempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten (10. Ausschuß) 


zu dem Antrag der Abgeordneten Frau Flinner, Kreuzeder, Frau Schmidt-Bott 
und der Fraktion DIE GRÜNEN 
— Drucksache 11/1507 — 


Verbot der Produktion und Anwendung und des Inverkehrbringens von 
gentechnologisch erzeugten leistungssteigernden Hormonen und Verbindungen 


A. Problem 

Durch die Produktion und Anwendung und das Inverkehrbringen 
von gentechnologisch erzeugten leistungssteigernden Hormonen 
und Verbindungen sind unvorhersehbare und unkontrollierbare 
Risiken für die menschliche Gesundheit und die Umwelt gege- 
ben. 


B. Lösung 

Die Produktion und das Inverkehrbringen sowie die Anwendung 
gentechnologisch produzierter leistungs- und wachstumsfördern- 
der Verbindungen in der Tierhaltung sind zu verbieten. Hierzu 
sind Kontrollen und Stichproben am lebenden Tier einzuführen 
und an den tierischen Erzeugnissen zu veranlassen. Ferner sollen 
Bestimmungen ins EG-Recht übertragen werden, die die Anliegen 
zum Schutz der Bauern und der Verbraucher gegen den Druck von 
Industrie und Handelspartnern verteidigen. 

Annahme des Antrages bei zwei Gegenstimmen der Fraktion der 
FDP 



Drucksache 11/7774 


Deutscher Bundestag — 11. Wahlperiode 


C. Alternativen 

Keine Angaben 


D. Kosten 

Keine Angaben 
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Beschlußempfehlung 

Der Bundestag wolle beschließen, 

den Antrag — Drucksache 11/1507 — unverändert anzunehmen. 

Bonn, den 13. Dezember 1989 

Der Ausschuß für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 

Müller (Schweinfurt) Susset 

Vorsitzender Berichterstatter 
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Bericht des Abgeordneten Susset 


I. 

Der Deutsche Bundestag überwies in seiner 77. Sit- 
zung am 5. Oktober 1988 den Antrag der Fraktion DIE 
GRÜNEN „Verbot der Produktion und Anwendung 
und des Inverkehrbringens von gentechnologisch er- 
zeugten leistungssteigernden Hormonen und Verbin- 
dungen“ (Drucksache 11/1507) vom 10. Dezember 
1987 zur federführenden Beratung an den Ausschuß 
für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten sowie zur 
Mitberatung an den Ausschuß für Jugend, Familie, 
Frauen und Gesundheit und den Ausschuß für For- 
schung, Technologie und Technikfolgenabschät- 
zung. 

Der Ausschuß für Jugend, Familie, Frauen und Ge- 
sundheit hat in seiner Sitzung am 27. September 1989 
beschlossen, den Antrag abzulehnen. Die Mehrheits- 
entscheidung wurde gegen die Stimmen der Opposi- 
tionsfraktionen gefaßt. 

Der Ausschuß für Forschung, Technologie und Tech- 
nikfolgenabschätzung hat in seiner Sitzung am 
25. Oktober 1989 dem Ausschuß für Ernährung, Land- 
wirtschaft und Forsten mitgeteilt, daß der Antrag mit 
der Mehrheit der Stimmen der Koalitionsfraktionen 
bei Befürwortung des Antrages durch die Fraktion der 
SPD und die antragstellende Fraktion abgelehnt 
wird. 

In seiner 69. Sitzung am 13. Dezember 1989 hat der 
Ausschuß für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 
dem Antrag bei zwei Gegenstimmen der Fraktion der 
FDP zugestimmt. 


II. 

Die antragstellende Fraktion will durch ihren Antrag 
vom Deutschen Bundestag festgestellt wissen, daß im 
Hinblick der jetzt schon bestehenden Überschüsse 
und Produktionsbegrenzungen auf dem Milchmarkt 
alle Maßnahmen zur weiteren Intensivierung der 
Milchproduktion aus agrarstrukturellen und ökologi- 
schen Gründen abzulehnen sind. 

Darüber hinaus soll der Deutsche Bundestag u. a. fest- 
stellen, daß 

— die hohen Leistungssteigerungen, die durch den 
Einsatz von Rinderwachstumshormonen erzielt 
werden, nur dadurch erreicht werden, wenn ex- 
zessive Mengen an Kraft- und Eiweißfuttermitteln 
eingesetzt werden; 

— Befürworter des Rinderwachstumshormons be- 
haupten, das Mittel habe keinerlei negative Aus- 


wirkungen auf die Gesundheit der behandelten 
Tiere; 

— der Hormoneinsatz darüber hinaus zu einer Ver- 
schärfung der heute schon bei der Intensivhaltung 
üblichen Fütterungs- und Haltungsbedingungen 
zwingt; 

— bei einer Einführung von BST (Bovine Sumatroto- 
pine) Zuchtziele ausgerichtet werden nach den Er- 
fordernissen des Hormoneinsatzes: optimale Ver- 
wertung eiweiß- und energiereicher Futtermittel 
und optimales Ansprechen auf das Wachstumshor- 
mon; 

— der Einsatz von Wachstumshormonen zwar den 
Interessen der Agroindustrie und dem Ziel des Ein- 
stiegs in die agroindustrielle Milch- und Fleischer- 
zeugung entspricht, jedoch mit dem EWG-Vertrag 
des gemeinsamen Marktes nicht vereinbar sei. 

Der Deutsche Bundestag soll nach Auffassung der 
antragstellenden Fraktion die Bundesregierung auf- 
fordern, unter anderem die Produktion, das Inver- 
kehrbringen und die Anwendung gentechnologisch 
produzierter leistungs- und wachstumsfördernder 
Verbindungen in der Tierhaltung zu verbieten. Dar- 
über hinaus soll ebenso das Inverkehrbringen von 
Nahrungsmitteln, die unter Verwendung solcher Sub- 
stanzen erzeugt wurden, verboten werden. Im übri- 
gen solle die Bundesregierung aufgefordert werden, 
sich dafür einzusetzen, daß gleichlautende Bestim- 
mungen ins EG-Recht übertragen werden und daß 
dieses grundsätzliche Anliegen zum Schutz von Bau- 
ern/Bäuerinnen und Verbrauchern/Verbraucherin- 
nen auch gegen den Druck von Industrie und mächti- 
gen Handelspartnern verteidigt wird. 


III. 

Im Ausschuß für Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten wurde zu dem Bereich der BST- Ablehnung 
von der Fraktion der FDP eingeworfen, daß die En- 
quete-Kommission keine politische Wertung zu BST 
abgegeben habe. Die Haltung zu BST wäre — auch 
nach der Anhörung — weiter als „noch offen“ zu be- 
zeichnen. Von seiten der Fraktion der FDP wurde des- 
halb bedauert, daß der Ausschuß, ohne den Abschluß 
vielfältiger wissenschaftlicher Untersuchungen abzu- 
warten, von Beginn an bereits die Ablehnung be- 
schlossen habe. 

Von seiten der Fraktion der CDU/CSU wurde noch- 
mals darauf hingewiesen, daß es sich in Zukunft zei- 
gen werde, ob gesundheitliche Bedenken zu erheben 
seien. Alles in allem war man jedoch auch von seiten 
der Fraktion der CDU/CSU der Auffassung, daß der 
vorgelegte Antrag zu unterstützen sei. 


4 



Deutscher Bundestag — 11. Wahlperiode 


Drucksache 11/7774 


IV. 


Namens des Ausschusses für Ernährung, Landwirt- 
schaft und Forsten bitte ich den Deutschen Bundestag, 
den Antrag der Fraktion DIE GRÜNEN — Drucksache 
11/1507 — anzunehmen. 


Bonn, den 13. Dezember 1989 


Susset 

Berichterstatter 
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